
 

 

 

 

 

Die Autonome Hochschule Ostbelgien sucht für den Studiengang Soziale Arbeit im 

Fachbereich Gesundheits-, Krankenpflege- und Sozialwissenschaften für eine 

Teilzeitstelle ab September 2025 

 

eine Dozentin/einen Dozenten für mündlichen und schriftlichen 

Ausdruck in Deutsch im Beruf 
 

Ihr zukünftiges Tätigkeitsfeld: 

 

Sie unterrichten vorwiegend in der Grundausbildung von Studierenden in soziale Arbeit im 

praxisnahen Kommunikationsmodul „Mündlicher und schriftlicher Ausdruck im Beruf“ Im 

Fokus stehen der zwischenmenschliche Austausch – aktives Zuhören, Empathie, klare und 

wertschätzende Kommunikation, sowie Gesprächsführung, Feedbackkultur, Rhetorik und 

Präsentation.  

 

Neben der Entwicklung von Präsenz, Selbstvertrauen und emotionaler Intelligenz wird 

Wert auf adressatengerechte schriftliche Ausdrucksfähigkeit gelegt: vom Mailverkehr über 

Fallnotizen bis hin zur Antragstellung und Präsentationserstellung (z. B. PowerPoint, Prezi). 

 

Sie erfüllen folgende Bedingungen: 

 

• Master in Germanistik (oder Gleichstellung) 

• Lehrbefähigung (bzw. die Bereitschaft, diese zu erwerben) 

• Berufserfahrung (bevorzugt mit mehrjähriger Berufserfahrung als Lehrer und/oder 

Weiterbildner)  

 

Ihr Profil: 

 

• Teamgeist und Flexibilität 

• Bereitschaft, sich in neue Aufgabenbereiche einzuarbeiten 

• gründliche Kenntnisse der deutschen Sprache 

• Erfahrung in der Vermittlung mündlicher und schriftlicher Kommunikation 

 

Wir bieten: 

 

• eine Bezahlung nach dem offiziellen Gehaltsbarema des Unterrichtswesens in der 

Deutschsprachigen Gemeinschaft 

• Mitarbeit in einem engagierten Team 

 

Bewerbungsmodalitäten: 

 

Bewerbungen sind einzureichen:  

• per Einschreiben bis spätestens 20.06.2025 an die Autonome Hochschule 

Ostbelgien zu Händen der Direktorin Cornelia Keutgen, Monschauer Straße 57 in 

B-4700 Eupen  

• mit folgenden Unterlagen: 

a) dem Lebenslauf  

 

 

 



 

 

 

 

b) den Nachweisen der Zulassungsbedingungen, insbesondere einer Kopie des 

erforderlichen Diploms (ergänzt um einen belgischen Gleichstellungsbeschluss, falls 

es sich um ein ausländisches Diplom handelt) und der erforderlichen 

Sprachennachweise  

c) einem Auszug aus dem Strafregister (angeführt in Artikel 596 Absatz 2 des 

Strafgesetzbuches), der nicht älter als 6 Monate ist  

d) einem Motivationsschreiben  

 

 

Alle zweckdienlichen Informationen erhalten Sie bei Frau Stéphanie Nix 

(stephanie.nix@ahs-ostbelgien.be) oder Frau Julie Giets (julie.giets@ahs-ostbelgien.be), 

Tel.: 0032 (0) 87/590511. 


